
Herr Hoseus beri chtet über di e erhebli chen Schäden der Straße, di e auf grund der hohen 
Verkehrsbel ast ung i n Zusa mmenhang mi t zu geri ngen Bel ast ungskl assen entstanden sei en und 
wei terhi n entstehen. Di e Stadt könne f ür di e Sani er ung der Straße ei nen Landeszuschuss i n 
Höhe von 60 % erhal ten. Da di e Stadt vorhabe, die Gehwege ni cht zu erneuer n und di e 
Fahr bahndecke auf grund der über mäßi gen Bel astung deutli ch zu ertüchti gen, sei si e zum ei nen 
ni cht gez wungen, Straßenbaubei träge von den Anli egern ei nzuf order n und zum anderen 
handel e es si ch um ei ne Investiti on, di e l edi gli ch über 50 Jahre hi nweg mi t Abschrei bungen und 
Zi nsen i m Ergebni spl an abgebil det wer den müsse. Di es koste l aut Kä mmer er Knabe 
voraussi chtli ch et wa 20.000 Eur o j ährli ch. Es kann somi t i n den Pl anent wurf 2018 auf geno mmen 
wer den, ohne den Haushal tsausgl ei ch zu gef ähr den.  
 
Herr Bau mhoer teilt auf Frage der Stv. Retzerau und Got he nach de m Stand der 
Aufst uf ungspl äne f ür di e Straße mi t, dass di e Bemühungen der Stadt, den Südri ng al s 
kl assifizi erte Straße i n die Verant wort ung des Bundes zu übergeben, parall el wei terl auf en. 
Derzei t könne j edoch weder abgesehen wer den, wann es zu ei ner Entschei dung komme, noch 
wi e di ese ausf all en wer de.  
 
Sollte di e Ge mei ndestraße ni cht sani ert wer den, so sei di e Stadt auf grund i hrer 
Verkehrssi cher ungspfli cht gez wungen, bei m Straßenverkehrsa mt ei nen Antrag auf Sperrung f ür 
den LK W- Verkehr zu stellen, ergänzt Herr Hoseus.  Ob di ese Sperrung dann verf ügt wer de, 
könne derzei t ebenf all s ni cht mi t Si cher hei t vorhergesagt wer den.  
 
Der Ausschuss f ordert die Ver wal tung auf, i m Falle ei ner Bau maßnah me daf ür zu sorgen, dass 
di ese mögli chst verkehrsfreundli ch und zügi g abgewi ckel t wer de.  
 
Anschli eßend fasst der Ausschuss f ol genden 
 

 


